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Von der Seine nach NiPPes
lranzösrsche Senatoren besuchten,,autofreie Siedlung"
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NIPPES. Die ,,autofreie Sied-
lung" auJ dem ehemaligen
EAW-Gelände hat schon das
Interesse von so manchem
Umwelt- oder VerkehrsPoliti-
ker geweckt - nun scheint ihr
Rufbis andie Seine gedrungen
zu sein: Eine frinlköpflge Dele-
gation des französischen Se-
nats hatte sich angeküldigt,
die Siedlung zu besichtigen.
Herv6 Maury JerÖme Bignon,
Guillaume Gotard, Angdle
Pröville sowie Bdn6dict Roug6
tra,fen auf Vermittlung des

foanzösischen Konsulats mit
Hans-Georg Ki-einmann zu'
salrunen, Bewohner der ,,auto-
foeien Siedlung", der sie über
das Ge]ände führte und die Be-
sonderheiten des Areals erläü-
terte.

Maury uld seine Begleiter
nahmen als Teil der französi-
schen Delegation an der UN-
Klimakonferenz COP 23 tell,
die zwei Wochen lang in Bonn
stattfand. An einem Taghatten
die Delegrerten Gelegenheit,
klimaschutzrelevante Proiek-
te in derRegion zubesichtigen.

Kleinmann hob vor seinen

Gästen vor allem das modulare
Prinzip der ,,autofreien Sied-
lulg" hervor. ,,Die Mobilitäts-
station, die für Fahrräder kon-
zipierten Tiefgaragen, die Fuß-
gängerstraßen und die Solar-
passivhäuser - das al1es sind
Module, die slbh auch in ande-
rer Weise kombinieren und
auch in konventionelleren
Wohngebieten zltrß Einsatz
kommen können", so Klein-
mann.

Besonders interessiert zeig-
ten sich die Delegierten an den
gemeinscha.ftlichen Einrich-
tungen der Siedlung, sPrich

der Mobilitätsstation und dem
Carsharing-Standort: In der
Mobilitätsstation können sich
die Bewohner der Siedlung
nicht nur Fahrräder, Roller,
Gokarts oder Fahrradanhän-
ger ausleihen, sondern auch
Sportgeräte od"er Bierbänke
fur Gartenfeste.

,,Nicht jeder muss alles
selbst besitzen", meinte Klein-
mann, ,,das ist auch einAsPekt,
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der dabei helfen kann, auf ein
eigenes Auto zu verzichten."

In Frankreich grbt es eine
derartige Siedlung zurzelt
noch nicht, meint Maury. ,,Es

grbt in der Nähe von Bordeaux
ein ähnliches Proiekt, wo das
Auto allerdings noch nicht so

konsequent wie in Köln in die
Randbereiche verbannt wird",
sagtr er. Der Besuch sei daher
sehr inspirierend gewesen und
man werde die Ideen mit zu-
rück nach Paris nehmen, ver-
sprachen die Delegierten.Tiefgaragen für Fahrräden Abgasvermeidung in der ,,autofreien Siedlung". (Foto: DrÖge)


